
www.osterseiten.de - brauchtum/auferstehung.html

Die Auferstehung Christie 

Die Auferstehungsgeschichte (Matthäusevangelium 28, 1-8;) 

Der Apostel Petrus war der erste männliche Zeuge der Auferstehung 
Jesu (1. Korintherbrief 15, 5; Lukasevangelium 24, 34). 

Matthäusevangelium 28, 1-8 

●     28,1 Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach, 
kamen Maria von Magdala und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen. 

●     28,2 Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn der Engel des Herrn kam 
vom Himmel herab, trat hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. 

●     28,3 Seine Gestalt war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee. 
●     28,4 Die Wachen aber erschraken aus Furcht vor ihm und wurden, als wären sie 

tot. 
●     28,5 Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, daß ihr 

Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 
●     28,6 Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht 

die Stätte, wo er gelegen hat; 
●     28,7 und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern, daß er auferstanden ist von 

den Toten. Und siehe, er wird vor euch hingehen nach Galiläa; dort werdet ihr ihn 
sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt. 

●     28,8 Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer Freude und 
liefen, um es seinen Jüngern zu verkündigen. 

1.Korintherbrief 

●     15,20 Nun aber ist Christus auferstanden von den Toten als Erstling unter denen, 
die entschlafen sind. 

●     15,21 Denn da durch einen Menschen der Tod gekommen ist, so kommt auch 
durch einen Menschen die Auferstehung der Toten. 

●     15,22 Denn wie sie in Adam alle sterben, so werden sie in Christus alle lebendig 
gemacht werden. 

●     15,55 Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein Stachel? 
●     15,56 Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft aber der Sünde ist das 

Gesetz. 
●     15,57 Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unsern Herrn Jesus 

Christus! 

Lukasevangelium 24,13-35: 

●     13 Und siehe, zwei von ihnen gingen an demselben Tage in ein Dorf, das war von 
Jerusalem etwa zwei Wegstunden entfernt; dessen Name ist Emmaus. 
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●     14 Und sie redeten miteinander von allen diesen Geschichten. 
●     15 Und es geschah, als sie so redeten und sich miteinander besprachen, da nahte 

sich Jesus selbst und ging mit ihnen. 
●     16 Aber ihre Augen wurden gehalten, dass sie ihn nicht erkannten. 
●     17 Er sprach aber zu ihnen: Was sind das für Dinge, die ihr miteinander 

verhandelt unterwegs? Da blieben sie traurig stehen. 
●     18 Und der eine, mit Namen Kleopas, antwortete und sprach zu ihm: Bist du der 

einzige unter den Fremden in Jerusalem, der nicht weiß, was in diesen Tagen dort 
geschehen ist? 

●     19 Und er sprach zu ihnen: Was denn? Sie aber sprachen zu ihm: Das mit Jesus 
von Nazaret, der ein Prophet war, mächtig in Taten und Worten vor Gott und 
allem Volk; 

●     20 wie ihn unsre Hohenpriester und Oberen zur Todesstrafe überantwortet und 
gekreuzigt haben. 

●     21 Wir aber hofften, er sei es, der Israel erlösen werde. Und über das alles ist 
heute der dritte Tag, dass dies geschehen ist. 

●     Q22 Auch haben uns erschreckt einige Frauen aus unserer Mitte, die sind früh bei 
dem Grab gewesen, 

●     23 haben seinen Leib nicht gefunden, kommen und sagen, sie haben eine 
Erscheinung von Engeln gesehen, die sagen, er lebe. 

●     24 Und einige von uns gingen hin zum Grab und fanden's so, wie die Frauen 
sagten; aber ihn sahen sie nicht. 

●     25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben, 
was die Propheten geredet haben! 

●     26 Musste nicht Christus dies erleiden und in seine Herrlichkeit eingehen? 
●     27 Und er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in der 

ganzen Schrift von ihm gesagt war. 
●     28 Und sie kamen nahe an das Dorf, wo sie hingingen. Und er stellte sich, als 

wollte er weitergehen. 
●     29 Und sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend 

werden, und der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
●     30 Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, 

brach's und gab's ihnen. 
●     31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand 

vor ihnen. 
●     32 Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, als er mit 

uns redete auf dem Wege und uns die Schrift öffnete? 
●     33 Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten zurück nach Jerusalem und 

fanden die Elf versammelt und die bei ihnen waren; 
●     34 die sprachen: Der Herr ist wahrhaftig auferstanden und Simon erschienen. 
●     35 Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von 

ihnen erkannt wurde, als er das Brot brach. 
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